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A~meldungstag: 1". 09. 1977

Gegenstand der Erfindung ist ein Schichtpotentiometer

mit getei1ter Bahn, das mindestens eine Grundplatte, ei­

ne auf die Grundp1atte aufgebrachte Widerstandsbahn so­

wie einen Schleifer besitzt, der auf der vollstlndigen

Bahn gleitet, wo die Widerstandsbahn durch einen Zwischen­

abschnitt aus einer Meta1lschicht in zwei Bereiche ge­

teilt wird und die Zwischenschicht aus Metall Uber den

ganzen Querschnitt hinweg die beiden Abschnitte der Wi­

derstandsbahn voneinander abtrennt. Das erfundene Schicht­

potentiometer mit geteilter Bahn und HerausfUhrung der

mitt1eren Meta1lschich~ kann auf zah1reichen Gebieten

der Elektronik fUr Rege1- und Einste11zwecke vorteilhaft

eingesetzt werden.
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Bekannterweise bestehen die Schichtpotentiometer aus ei­

ner kreisförmigen oder viereckigen Grundplatte, auf di~

eine dünnen Widerstandsschicht aufgetragen ist, über die

entlangeiner Kreisbahn oder in L§ngsrichtung ein Ab­

nehmerkontakt gleitet. Die beiden Enden der Widerstands­

bahn sowie der Schleifer sind mit den entsprechenden An­

schlüssen verbunden. Entlang der Bahn kann sich der Wi­

derstand linear, logarithmisch oder negativ logarith­

misch andern, so dass beliebige Charakteristiken Weg ­

Widerstand erzeugt werQen können.

Für bestimmte Regelaufgaben bringt man auch auf besti~~­

ten Zwischenabschnitten der Widerstandsbahn Anzapfungen

an. Mit diesen Herausführung~n kann zum Beispiel der Ver­

lauf der Widerstandcharakteristik in definierter Art be-

einflusst werden Iz.B. ppysiologische Lautst§rkeregelung/.

Weiterhin bestehen solche Einsatzfalle, wo es zweckmas­

sig ist, die beiden Widerstandsbahnen elektrisch getrennt

zu verwenden. Prinzipiell ist diese Aufgabe mit den her­

kömmlichen Potentiometern mit Mittelanzapfung lösbar,

wenn man die Anzapfung mit einem elektrisch gemeins8Dlen

Punkt verbindet Iz.B. Erdpunkt oder Massepunkt/. Die Wi­

derstandsabschnitte links und rechts der geerdeten Mit­

telanzapfung können dann als unabhangige Potentiometer

betrachtet werd en.

Die so eingesetzten Potentiometer sind aber wegen ihres

Aufbaus doch nicht geeignet, als Potentiometer mit unab-
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h§ngigen Widerstandsbahnen im obigen Sinne zu arbeiten.

Die Ursache daflir ist der nicht vernachlassigbare Wi­

cerstand zwischen Mittelanzapfung und Schleifer in Mit-
I

telstellung, da die Widerstandsbahn nicht liber ihren

ganzen Querschnitt mit dem idealen Massepunkt verbind­

bar ist. Daraus folgt, dass zwischen den beiden Wider­

standsbahnen ein Übersprechen, d.h. eine elektrische

Kopplung auftritt, was auf bestimmten Bereichen die un­

abhangige Verwendung der beiden Bahnen unmöglich macht.

Ein weiteres Problem ergibt sich daraus, dass sich der

Schleifer nur auf einer endlich grossen Flache mit der

Widerstandsbahn berührt, woduroh wegen des sich standig

andernden Bahnwiderstandes der z.B. geerdete Zustand

nicht eindeutig einstellbar ist.

Ziel der Erfindung war die Schaffung eines Schichtpo­

tentiometers mit geteilter Bahn, das den echt unabhan­

gigen Betrieb der einzelnen Bahnen ermöglicht, d.h. die

Anzapfung des mittIeren Bahnpunktes mit einem elektriech

sehr geringem Widerstand.

Ein weiteres Ziel der Erfindung war die Schaffung eines

Schichtpotentiometers mit geteilter Bahn, wo die Posi­

tion der Bahntrennung eindeutig, unabhangig von der Ein­

stellempfindlichkeit des Schleifers eingestelIt werden

kanne

Das Wesen der Erfindung besteht darin, dass die Anzap­

fung, die die Widerstandsbahn der herkömmlich aufgebau-
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ten Schichtpotentiometer vorteilhaft im mittIeren Teil

voneinander trennt, aus einer Metallschicht besteht, die

sich in überlappe~der Form mit den beiden Nachbarab­

schnitten berührt und die eine genügend grosse Ober­

flache zur sicheren Kontaktgabe mit dem Schleifer be­

aitzt.

Das erfundene Schichtpotentiometer mit geteilter Bahn

kann in zahlreichen Bereichen der Elektronik für Ein-

stell-, Regel- und Automatisierungszwecke eingesetzt

werd en.

Im weiteren sollen die einzelnen AusführungBformen der

Erfindung anhand der nachfolgenden Abbildungen ausführ­

lich erlautert werden.
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Abb. 1

Abb. 2

Abb. ,

Abb. 4

Querschnitt einer Ausführungsform des erfun­

denen Schichtpotentiometers mit geteilter Bahn

/nicht massstabsgetreu/;

Draufsicht des in Abb. 1 dargestellten Schicht-

potentiometers;

Anschlussplan des erfundenen Schichtpotentio­

meters mit geteilter Bahn im inversen Betrieb;

Anschlussplan des erfundenen Schichtpotentio­

meters mit geteilter Bahn als Balancepotentio-

meter;

Abb. 5, 6, 7a und 7b Wichtigste Charakteristiken

Weg - Widerstand der erfundenen Schichtpotentio­

meter mit geteilten Bahnen.
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Abbildungen 1 una 2 stellen ein~ge Ausführungsformen

des erfundenen Schichtpotentiometers mit geteilter Bahn

dAr. Zur leichteren Verst§ndlichkeit wurden die Abmes-

sungen in Querrichtung im verzerrten Massstab ange ge-

ben.

Basis des erfundenen Schichtpotentiometers mit geteilter

Bahn bild~t die Grundplatte 1 aus isolierendem Material,

die im Beispiel rechteckig geformt ist. aber Buch Kreis­

form besitzen kann.

Au:f de:finierten Abschnitten der Ober:fl§che der Grundplat-

te 1, vorteilhaft am An:fang und am Ende und mindestens

an einer mitt1eren Stelle, zweckmassigerweise genau in

Mitte, sind Ansch1ussf1ichen bestimmter Grösse au:fge­

damp:ft, die mit den geteilten Widerstandsbahnen in Be­

rührung stehen. Das Au:ftragen der Widerstandsbahnen er­

folgt mit den bei Schiehtpotentiometern üb1iehen Ver:fah­

ren. Bei der er:fundenen Lösung wird die Widerstandsbahn

dureh die dazwischen1iegende Metallschicht vollstandig

voneinander getrennt und berührt sieh au:f beiden Seiten

mit den benachbarten Widerstandsbahnen. Der sichere Kon-

takt wird dureh die spezielle I-Form der mitt1eren Me­

tallschicht gew§hrleistet.

Die mittlere Metallsehicht 2 tr§gt man im ersten Sehritt

dann au:f die Grundplatte 1 auf, wenn noch keine Wider­

standsbahn vorhanden ist. Die Metallschieht 2 kann sieh

dann bis au~ den Bereieh der spateren Widerstandsbahnen
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erstrecken. Durch geeignete Maskierung deckt man den

mittIeren Abschnitt der Metallschicht 2 ab und bringt

die Widerstandsbahn au~ der Grundplatte 1 au~. Die Wi­

derstandsbahn 3 wird dann durch die Metallschicht 2 in

zwei Teile geteilt, den linken Teil 3a und den rechten

Teil 3b. Wegen der Überlappung berUhren sich beide mitt­

leren Enden der Teile 3a und 3b mit der Metallschicht

2, eine unmittelbare BerUhrung der Widerstandsteilbah­

nen wird durch die Maske verhindert.

Nach Ent~ernen der Maske bringt man mit normalem Metall­

au~damp~en an den beiden Enden der Widerstandsbahn 3 und

auf die Metallschicht 2 weitere Metallschichten au~, die

den Anschluss des Potentiometer~ gewahrleisten. Au~ die­

se Weise erh§lt man den linken Anschluss 4, den mittle­

ren Anschluss 5 und den rechten Anschluss 6. Der mitt­

lere Anschluss 5 istmetallisch mit der Metallschicht 2

verbunden und zap~t die Widerstandsteilbahnen 3a und 3b

an ihren mittleren Enden an. Die Dicke des Anschlusses

5 ist vern&chlassigbar gering und behindert - abweichend

von der nicht massstabsgerechten Zeichnung - die ~reie

Bewegung des schematisch dargestellten Schlei~ers 7

nicht. Die Flache des Mittelanschlusses 5 ist ausrei­

chend gross, um"innerhalb eines bestimmten Winkelberei­

ches einen sicheren Kontakt herzustellen. Die beiden

ausseren Anschlüsse 4 und 6 dienen zum Heraus~Uhren der

ausseren Enden der Widerstandsbahn.
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Der Aufbau des Schleifers 7 ist nicht Gegenstand der Er­

findung und es sind alle Lösungen, wie sie bei Schicht­

potentiometern Einsatz finden, möglich.

Das erfundene Schichtpotentiometer mit geteilter Bahn

besitzt somit mindenstens 4 elektrische Anschlüsse: eie

mit den Kontakten 4 und 6 an den ausserenEnden der Wi­

derstandsbahn verbundenen Anschlüsse A und B, der mit

dem MitteIkontakt verbundene Anschluss C und der mit

dem Schleifer 7 verbundene Anschluss D.

Im normalen Betriebsfall des er~undenen Schichtpotentio­

metera sind die beiden zu regelnden Signalquellen an aie

Festanschlüsse A una B zu legen, wahrena der Anschluss C

mit dem gemeinsamen Massepunkt der Signalquellen zu ver­

binden ist. Das Ausgangssignal erscheint zwischen dem

Schlei~eranschlu8s Duna dem gemeinsamen Massepunkt. Zum

Minimum des Ausgangssignals kommt es in Mittelstellung,

wo der Ausgang auf Massepotential gelangt. Durch Heraus­

bewegen des Schlei~ers aus der Mittelstellung nimmt die

Amplitude des Ausgangssignals allmahlich zu und in Ab­

hangigkeit von der Bewegungsrichtung erscheint am Aus­

gang das an die Festanschlüsse A oder B gelegte Signal.

Auf Abb. , ist der Anschlussplan für den inversen Be­

trieb des er~undenen Schichtpotentiometers mit geteil­

ter Bahn dargestellt. Im Gegensatz zur norrnalen Betriebs­

art gelangen hier die Festanschlüsse A und B au~ Masse­

potential, aas Eingangssignal ist zwischen den mittle­

ren Anschluss C und das gemeinsame Massepotential zu
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legen. Das Ausgangssignal erseheint wiederum zwisehen

dem Sehlei~er D und dem gemeinsamen Massepunkt.

Au~ Abb. 4 ist der Einsatz des erfundenen Sehiehtpo­

tentiometers mit geteilter Bahn als Balaneepotentio­

meter in ton~requenten Stereo-Anlagen dargestellt. Hier

ist der Ansehluss A z.B. mit dem linken Signalkanal,

der Ansehluss B mit dem reehten Signalkanal verbunden,

und in Abhangigkeit von der Stellung des Sehleifers 7

belastet das Potentiometer den linken oder reehten Sig­

nalkanal. Zur leiehteren Einstellung kann der Sehlei­

fer des er~undenen Sehiehtpotentiometers mit einer Ar­

retiervorriehtung versehen werden, wodureh ein genaues

Einstellen auf die metallisehe Mittelsehieht ermöglieht

wird.

Vorteil des erfundenen Sehiehtpotentiometers mit geteil­

ter Behn ist es, dass die mit dem Ansehluss C verbun­

dene, mittlere Metallsehieht eine ideale elektrisehe

Trennung zwisehen den Teilen 3a und 3b der Widerstands­

bahn 3 bildet, oa zwisehen den beiden Bahnteilen kein

Nebenweg entstehen kann, wenn der Sehleifer 7 au~ dem

Bereieh 5 des Ansehlusses C steht. Daraus ergibt sieh

die Mögliehkeit des Ansehlusses von unabhangigen Sig­

nalquellen an,die beiden ausseren Ansehlüsse A und B

Iz.B. linker und reehter Stereokanal/, ohne dass zwi­

Behen den beiden Kanalen ein Überspreehen auftreten

kanne
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In Abh~ngigkeit vom normalen oder inversen Betrieb des

er:fundenen Schichtpotentiometers mit geteilter Bahn und

von der Art der einzelnen Bereiche der Widerstandsbahn

entstehen die verschiedensten Charakteristiken Weg ­

Widerstand.

Au:f der linken Seite /a/ der Abb. 5 ist die lineare Aus­

:führung des er:fundenen Schichtpotentiometers mit geteil­

ter Bahn im normalen Betrieb, au:f der rechten Seite /b/

der Abbi1dung im inversen Betrieb bzw. die dabei erreich­

bare Kenn1inien:form dargestellt. Für die logarithmische

bzw. negativ 10garithmische Aus:führung sind die entspre­

chenden Kennlinien Weg - Widerstand au:f den Abb. 6 und 7

illustriert.

Das er:fundene Schichtpotentiometer mit geteilter Bahn

kann in bestimmten Einsatz:f~llen auch als ':Zw1~1~ngspoten­

tiometer betrachtet werd en, da es in Bezug auf die bei­

den Anschlüsse A und B symmetrisch ist und somit als ein

Potentiometer mit nur einem Bedienungsorgan die Funktion

von zwei Potentiometern übernimmt.

Der konstruktive Au:fbau des er:fundenen Schichtpotentio­

meters ermöglicht die Zusammen:fassung von mehr als zwei

Signalquellen unter einem Bedienungsorgan. Die einze1­

nen Abschnitte der zusammengesetzten Widerstandsbahn

sind radial aneinander anzusetzen. Die mittlere Meta11­

trennschicht be~indet sich im Mittelpunkt der stern:för­

mig angeordneten Widerstandsbahnen und schliesst ein
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Vieleck in Abhangigkeit von der Anzahl der Wideratands­

bahnen ein. Entsprechend dieser besonderen Aus:führungs­

form ist das Bedienungsorgan des Potentiometers derart

zu gestalten, dass der Schleifer aus seiner Mittelstel­

lung in Richtung eines beliebigen Wider$tandsabschnit­

tes bewegbar sein muss.

Die wei ten Einsatzmöglichkeiten des er:fundenen Schicht­

potentiometers mit geteilter Bahn sind fUr einen Fach­

mann einzusehen und beschranken sich nicht auf die ala

Beispiel vorgestellten AusfUhrungsformen. Eine Konstruk­

tion als Tandempotentiometer mit zwei oder vier Bahnen

bedeutet ebenfalls kein Entfernen vom Wesen der Erfin­

dung.

Anhand der obigen Bes~hreibung deé er:fundenen Schicht­

potentiometers mit geteilter Bahn ist ersichtlich, dass

dieses weit verwendbar ist und in der Fernmeldetechnik,

in der Gerateindustrie und auf d~m Bereich der Automa­

tisierung überall dort vorteilhaft eingesetzt werden

kann, wo Regelaufgaben einfach, billig und mit hoher

Qualitöt zu lösen sind.
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Patentansprüche

1. Schichtpotentiometer mit geteilter Bahn, das minde­

stens eine Grundplatte, eine darauf aufgebrachte Wi­

derstandsbahn und einen vollstandig darUber hinweg

gleitenden Schleifer besitzt, wo eine Metallschicht

im mittIeren Bereich die Widerstandsbahn in zwei Be-

reiche unterteilt, und das dadurch cnarakterisiert

ist, dass die mittlere Metallschicht die beiden Ab­

schnitte 13a, 3bl der Widerstandsbahn 131 über den gan­

zen Querschnitt vrineinander trennt, die beiden Abschnit-

te 13a, 3bl der Wicerstandsbahn 131 über Metallan­

schlüsse 14, 61 an den beiden Enden mit den Festan­

schlüssen lA, B~ die Metallschicht zwischen den bei­

den Widerstandsabschnitten 13a, 3bl mit der Mittel­

anzapfung ICI und der Schleifer 171 mit dem bewegli­

chem Anschluss ldl v~rbunden sind und dass die beiden
~

Abschnitte 13a, 3bl einen, voneinander unabhangigen

Widerstandsverlauf aufweisen können.

2. Ausführungsform des Schichtpotentiometers mit geteil­

ter Bahn nach oem Punkt 1, die dadurch charakterisiert

ist, dass die mittlere Metallschicht eine I-Form auf­

weist, deren untere und obere Bereiche 12, 51 die bei­

den Abschnitte 13a, 3bl der Widerstandsbahn, die mit

der mittIeren Meta~lschicht in Berührung stehen, der­

art überlappen, dass der untere Bereich /2/ der I-Form

unmittelbar mit der Grundplatte 11/ in Berührung steht,
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der obere Bereich /5/ mit den beiden Abschnitten /~a,

~b/ der Widerstandsbahn /~/ in eine, die Bewegung des

Sch1eifers /7/ nicht behindernde Ebene f§llt.

~. Ausführungsform des Schichtpotentiometers mit geteil­

ter Bahn nach Punkt 2, die dadurch charakterisiert

ist, dass ihre Widerstanasbahn auf einer quaderför­

migen Grundplatte aufgebaut ist.

4. Ausführungsform des Schichtpotentiometers mit geteil­

ter Bahn nach Punkt 2, die dadurch chArakterisiert ist,

dass ihre widerstandsbahn auf einer sektorförmigen

Grundplatte aufgehaut ist.

. . . . . . . . . .
Ákos Kun
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AUS ZUG

Gegenstand der Er~indung ist ein Schichtpotentiometer

mit geteilter Behn, das aus mindenstens einer Grundplat­

te und einer darauf aufgebrechten Widerstandsbahn besitzt,

über die vollstindig ein Schleifer hinweggleitet, wo die

Widerstandsbahn durch eine Metallschicht im mittIeren

Bereich derert in zwei Bereiche geteilt wird, dass die

mittlere Metallschicht die beiden Abschnitte der Wider-

standsbahn Uber den vollen Querschnitt voneinancer trennt.

Die Widerstandsabschnitte sind an den beiden iusseren

Enden über zwei Metallanschlussschichten mit den Fest-

anschlüssen, die Metallschicht zwischen den Widerstands­

abschnitten mit dem mittIeren Anschluss und der Schlei­

fer mit dem beweglichen Anschluss verbunden. Derelektri­

sche Widerstand der beiden Widerstandsbahnen kann sich

unabhöngig und nach beliebigen Funktionen andern.

Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Erf'indung

bildet die mittlere Metallschicht einen Sektor in I-Form.

Das erf'undene Schichtpotentiometer mit geteilter Bahn

kann auf' Grundplatten in Quader- oder Ringf'orm au~ge­

bracht werden.


